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Bekattutmachnrig.

Diejenigen KricgSinvaliden, welche ihre
Vtilitärpäffe vor dem 25. Juli 1901 bei dem
Unterzeichneten Commando abgegeben haben, können
dieselben hier wieder in Empfang nehmen. *
> Wiesbaden , de» 2. August 1901.

Königliches Bezirkscommando.
vor» Bolschwing,

Oberstleutnant und Coiunlandeur.

Bekanntmachung.
Jiüeresseutcn werde» hiermit auf die iu der

Extra-Beilage zum Amtsblatt der Königlichen
Regierung zu Wiesbaden vom 4. Juli d. I . ver¬
öffentlichte Polizei-Verordnung für de»Regierungs¬
bezirk Wiesbaden vom 2. April 1901, betreffend
die Anlage und den Betrieb von oberirdischen
Gruben und Brüchen mit dem Anflügen ausdrück¬
lich hingewiesen, daß der Bnchdruckcrei-Besitzer
P . Plartrn hier, Moritzstraße, die Herstellung der
dorgeschriebenen Zcchenbücher zum Preise von 60 Pf.
sür da» Stück übernommen hat. *

Wiesbaden , den 19. Juli 1901.
Her Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Von beachtenswertherTeste ist daraus hin-

wicsen worden, daß die auf den Straßen rc.
ilgehaltenen Mineralwässer, wie Selterser, Soda-
lafferu. a. mehr, cm die Abnehmer eiskalt ver¬

abfolgt Werdet,, ’und daß der Genuß so kalten
Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach
ßch zieht, in der gegenwärtigen Jahreszeit die
Neigung zn derartigen Erkrankungen befördert.
Bus Veranlaflung des Herrn Ministers der geist¬
lichen, Unterrichts- und Mcdicinalangelcgenhciten
werden die Verkäufer von Mineralwässern im
Ausschank angewiesen werden, das Getränk ferner¬
hin nur in einem der Tiinkwaffcrtemperatur ent¬
sprechenden Wärmegrade von 10" 6. abzugebcn.

ES wird das Publikum daher vor dem Gennß
eiskalter Getränke überhaupt, insbesondere aber
solcher Mineralwässer gewarnt. *

Wiesbaden , den1. Juni 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfnhrivesen.
ES wird hiermit zur Kenntniß der Mitglieder

des Wiesbadener Droschkenvefftzer-Bereins
gebracht, daß vom 1. April d. I . ab auf den
folgenden Droschkenhalteplätzen der Stadt Wies¬
baden die daneben angegebene Zahl Droschken
Aufstellung zu nehmen hat:

Zahl der Droschken.
1. Am Krieger-Denkmal im Nerothal . . 2
2. In der Saalgasse an der Mündung in

die Tauunsstraße . 8
8. Aus dem Kranzplatz . 3
4. In der Sonueiibcraerstraße, an den durch

die Kuranlagen führenden Chaisenweg 2
5. Vor der alten Kurhaus-Colonnade. . 20
6. Vor der neuen Kurhaus-Colonnade(auch

Theater-Colonnade gen.) . . . . . 20
An allen Abenden, an welchen Vor¬

stellungen im Kgl. Theater stattfinden , bleibt
der vorgenannte Halteplatz nur bi« 8 '/, Uhr
AbendS mit 20 Droschken, » ach 8 ‘h Uhr
Abends nnr mit 10 Droschken besetzt.
7. An der Südseite des Rathhauses. . . 4
8. Auf der Südseite der Museumstraße. 3
9. Auf der Ostseite der Victoriastraße, an der

Mündung in die Frankfurterstraße. 6
10. In der Blumenstraße—Westseite—an

der Mündung in die Bierstadterstraße 3
11. Auf dem südlichen Fahrdamme der Rhrin-

straße vor dem Ludwigsbahnhof. . 20
12. Auf dem Reitwege der Rhcinstraße, an-

fangend an der Rheinbahnstraße. . 10
18. Ans beut Reitwege der Rheinstraße, an¬

fangend an der Moritzstraße . . . 10
14. Auf dem Reitwege der Rheinstraße, an¬

fangend an der Wörthstraße . . . 3
Ui. Am Kaiser-Friedrich-Ring. an der Münd-
... ung der Moritzstraße. 3
W. Aus dem Mauritiurplatz. .—. .- . 3

Den für den Eisenbahnbienst bestimmten
Droschken sind nachfolgende Halteplätze angewiesenWorden:

«. sür den Dienst ans den» Tannns-
nnb Subwigsbahnhof auf dem nörd¬
lichen Fahrdamme der Rhcinstraße,anfangend
an der Mainzcrstraße;
W* den Dienst ans dem Rhcinbahn-
hof auf dem Reitwege der Rheinstraße,
ailstuigend an der Adolphstraßc in der
Richtung nach der RicolaSstraße.

i ot/fe b ru 2, 3, 5; 6, 11 und 13 ge-rr «äfäs mn,a°“* r“*
gÄST5i « *,Ltttnj  SU , besetzen, wahrend die Dienstzeit

tliö̂ r übrigen Droschke» auf den vorge-
mli  Dosteplätzeir um7 Uhr Morgens beginnt.

von 10 Droschken auf dem
Halteplatz vor der alten Kurhauscolonnade. bezw.
Dch beendigter Vorstellung im Königlichen Theater
~ °Kr J™1" Vorstellung nicht stattfindet

auf dem Halteplatz vor der neuen Kurhaus-
lmnaoe(auch -rheatercolonnadegenannt) deren

itenstzeit bis Nachts 12 Uhr währt, dauert bk
«Mat sanlmtttchcr übrigen Droschken auf de»
licplätzcn bis 11 Uhr Abends. *
” Noltzei-Vräiidcnt. K. Prinz v. Rakibor.

Auszug
aus der Polizei-Verordnung, betreffend das Melde-

wcstil vom 17. Februar 1900.
8 6. DurchreisendeFremde.

Durchreisende Fremde(Badegäste, Reisend«K.),
welche in Privathänsern für Entgelt oder unent¬
geltlich Wohnung nehmen, sind binnen 24 Standen
durch den Wohnungsgeberbei dem Bureau des
Polizeireviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herdergswirtbe haben täglich bis
11 Uhr Vorinitiags alle während des vorher-
gegangencn Tages oder während der Rächt cm-
gekomnienen beziv. abgereistcn Fremden bei dem
Büreau des Polizei-Reviers an- beziv. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich
durch zwei Meldezettel, welche enthalten iniissen:
Bor- und Zuname, Stand oder Gewerbe, Gebnrts-
und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpstichiet,
ei» Frenidenbuch»ach dem Muster4 zu halten,
dasselbe einem jeden Freniden alsbald nach seiner
Ankunft zur Eintragung vorznlegen und auf die
richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken
zu achten.

Vorstehende» wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. *
Der Polizei-Präsiden t. K . Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
. Nach Z 16 der Statuten der Lehrer-

Wittwen- und Waiseukaffc des Negiernngs-
bezirks Wiesbaden ivcrden die Vertreter des
Lehrerstandesi» den Kreisborständen, sowie die
drei Kaffcncuratoren und deren Vertreter, auf
die Dauer von 3 Jahren geivählt. Die letzten
Wahlen erfolgten im Jahre 1898 für die Wahl¬
periode 1898—1901.

Es haben daher die für diese Wahlperiode
Gewählten demnächst nach erfolgter Nenivahl aus-
zuscheidcn, insofern sie nicht tviedergewählt werden,
und es ist eine Neuwahl für die Wahlperiode
1901—1904 vorzunchmen.

Die wahlberechtigten Kasscnmitglieder im
StadtkreiieWieSbaden werden hiernach aufgefordert,
ihre, die Namen der drei zu wählenden Vertreter
enthaltenden, mit ihrer eigenen Namensunterschrift
zu versehenden Wahlzettel verschlossen, mit der Auf¬
schrift: „Wahl zur Elementnrlehrer-Wiltwen- und
Waisenkasse" bis Samstag, den2l. Septemberl. I .,
Mittags 12 Uhr, portofrei an den Magistrat cin-
ziiseuden.

An diesem Tage, Nachmittags4 Uhr, werden
unter Zuziehung des Herr» Schulinspcctorsund
der derzeitigen Vertreter der Mitglieder im Krcis-
vorstandc die Wahlzetiel eröffnet und wird dem¬
nächst das Resultat der Wahl bekannt gemachtwerden.

Bestehender Vorschrift gemäß tvird hierbei
ausdrücklich bemerkt, daß diejenigen drei Lehrer,
welche als Vertreter des Lehrerstandes in den
KreiSvorstand gewählt werden, zugleich als für die
Wahl der drei Kaffencuratoren und deren Ver¬
treter lcgitimirt, und daß diejenigen Kaffemnitglieder,
welche keine Wahlzetiel abgcbe», als auf ihr'Wahl-
recht verzichtend betrachtet werden.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird
nachstehend das Verzeichniß der Kassenmitglieder
der hiesigen Stadtkreises mit dem Bemerken ver¬
öffentlicht. daß Einwendungen gegen die Richtigkeit
des Verzeichniffes längstens bis znm 21.Augustl.I.
im Rathhausc, Zimmer No. 3, vorznbringen sind.

Wiesbaden, den1. August 1901.
Der Vorsitzende de» Krcisvorstandes.

Von Jbell , Oberbürgermeister.
1. Baecker, Adolf. 2. Baecker, Robert.

3. Berninger, Johann. 4. Buhlmann, Wilhelm.
5. Claa», August. 6. Cloes, Karl Hrch. 7. Dapprich,
Paul. 8. Dietz, Rudolf. 9. Dillmann, Anton.
10. Drehling, Philipp. 11. Eckhardt, Ernst.
12. Effelbcrger, Jakob. 13. Ehrhardt, Ludwig.
14. Eichert, Friedrich. 15. Erb«, Heinrich.
16. Feldhausen, Georg. 17. Fiedler, Friedrich.
18. Fischer, Georg. 19. Fischer, Ludwig. 20. Geis,
Wilhelm. 2l. Gut, Friedrich. 22. Held, Friedrich.
23. Henkel, Karl. 24. Henrich, Ernst. 25. Hill,
Ernst. 26. Hölper, Philipp Wilhelm. 27. Horn.
Gustav. 28. Hühn. Alfred. 29. Jacobi, Karl.
30. Jäger, Heinrich. 31. Kexel, Peter Josef.
32. Kolb, Ludwig. 33. Kowalt, Job. 34. Krämer,
Heinrich. 35. Krebs, Heinrich. 36. Lauth, Anton.
37. Lanth II., Heinrich. 38. Machenheimer, Martin.
39. Milch, Peter. 40. Müller, Karl Friedrich.
41. Müller, Peter. 42. Münzert, Hermann.

berg, Gg. Aug. 50. Schönherr, Oswald. 51. Schol,
Heinrich. 52. Seel, Friedrich. 53. Speyer, Jakob.
54. Thömme», Job. Mathias. 55. Türk, Philipp
Jakob 56. Böhl, Karl. 57. Wald, Emil.
58. Weber, Julius Karl. 59. Wedesweiler. Richard.
60. Weldert. Karl. 61. Werner, Karl. 62.Wewer,
Johannes. 63. Wehei. Heinrich. 64. Wick,
Ludwig. 65. Wink, Karl. 66. Wittgen, Wilhelm.
67. Würges, Heinrich. 68. Würsdörfer, Johann.69. Wüst, Josef, *

Bekanntmachung.
Die nach dem OrtSftatut vom 12. Februar 1901

zu entrichtende Gebühr für die Benutzung der
städtischen Eanalisation beträgt auch für das
Rechnungsjahr 1001 für das Frontmeter25 Mark.

Ferner wird der geniäß84 de» vorgenannten
Statut» aufgestellte und nachfolgend abgedruckte
Kostentarif für die durch da» Stadtbauamt
ansrukührendeu Sansanschlnst - Canäle >»>

Rechnungsjahr 1900 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden , den 20. Juli 1901.
Der Magistrat.

v. Jbekl. Frobenius.
Kosten -Tarif

für die durch die Stadtgemeinde anszuiührenden
HanSanfchluß -Canälc.

1. Herstellung von Rohrcanälcn.
Liefern, Verlegen und Verdichten von Steinzeng-

röhren, einschließlich Lieferung der Formilücke, des
Dichtungsmaterials, sowie einschließlich der Her-
stcllniig der Baugrube, bestehend ans: Anfnehmen
der Bedeckung der Straßen, Fußwege, Einfahrten,
Keller und Höfe; Ausheben des Grundes, ordnungs¬
mäßiges Wiedereiusnllen des Grundes, Wieder-
herstcllen des Pflasters—ausgenommen gemustertes
Mosaikpflerster und dergleichen—; Abfuhr des
übrig bleibenden Grundes rc. bei einer Tiefe der
Baugrube bis zu 1 Meter und bei einer Lichtweite
der Röhren von:

m  Psg.
a) 150 mm pro lsd. m: 6 80
b) 100 mm „ „ „ 6 —
c) 75 mm „ „ „ 5 70
Desgleichen beiVerwendnngvonguß¬

eisernen Muffenröhren rc., wie pos. 1.:
a) 150 mm Lichtweite pro lfd. m: 13 50
b)  100 mm „ „ „ ,, 10 20
a) Zuschlag zu pos. 1 und 2, für

jedes lsd. rn Canal, bei je rd. 50 Ctm.
Mehrtiese bis zn einer Tiefe der Baugrube
von insgesammt2 Meter, einschließlich
Absprießen — 60

b) dcsgl., wenn die Baugrube uichr
als 2 Meier tief war — 80

v) Abzug von pos. 1 und 2, wenn
besondere Bedeckung fehlt,

pro lsd. rn: 1 —
Zuschlag von iu der Baugrube

befindlichem Mauerwcrk oder Gestein,
ciuschl. Abfuhr,

«) tuen« c» mit dem Pickel gelöst
wird, pro vbrn 5 —

b) Wenn es mit dem Fäustel und Keil
oder Meißel gelöst wird, oder tvenn
gesprengt werden muß, pro obrn 7 —

Zuschlag für Wiederherstellung der
Bedeckungen der Straßen, Wegsteige rc.,
wenn solche ans Beton oder Asphalt
bestanden, einschließlich der Unterlage,

. pro lsd. rn 8 —
- Allschließen eines vorhandenen guß¬

eisernen Standrohres der Regenabfall-
leitnng an den Sandfang oder die unter¬
irdische Leitung 1 20

Liefern und Anpafsen eines guß¬
eisernen Standrohrcs, einerseits an' das
Regenfallrohr, anderseits an den Sand¬
fang oder an die unterirdische Leitung
und Besestigkn an der Facade, ein¬
schließlich Verdichte» der Verbindungen,
Zugabe des VerdiclitnngsmnterialS, der
Rohrhaken und Rohrschellen, sowie Ver¬
putzen kleiner, etwa ansgebrochkner
Stellen der Mauer

A, bei Hochsührnng des Standrohrcs,
ca. 1,20 rn über Terrain:

a) und einer Lichtweite von 100 mm 7 —
b) und einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 6 —
B. bei Hochführnng der Standrohrcs,

ca. 1,75 über Terrain:
a) und einer Lichtweite von 100 mm 9 —
b) und einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 0 —
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein

Etagenbogen zur Verwendnng kommt
und zwar:

a) bei einer Lichtweite von 100 mm 3 40
b) bei einer Lichtweite von 75 oder

80 mm 3 —
Zuschlag zu pos. 7 und 8, wenn das

Standrohr theilweise(bis zur Hälfte) in
die Mauer eingelassen wird, einschließlich
Verputz 2 50

desgl., wenn es ganz eingelassen wird 3 —
8. Entwäffernngsgegenstände,

einschließlich Anbringe,,.
Liefern und fertig Versetzen eines

Regenrohrgeruchverschlusses 23 —
Liefern und fertig Versetzen eines

Hochwasserverschlusses, einschließlich der
nöthigen Manr-rarbeit. bei einer Lickt-
weite von

a) 150 mm 55 —
b)  100 mm 34 —
c) Liefern und fertig Versetzen einer

gußeis. Abdeckuilg mit Rahmen
50 cm im Quadrat für einen
Hochwasserverschlußschacht 15 —

Liefern und Einsetzen eines gnßeis.
Spmldkastens 27 —

3. Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Eiulaß-

stückes oder Bearbeiten eines hierzu^
paffenden Steinzeugrohrstückes und Ein¬
setzen desselben in einen gemauerten oder
Rohrcanal 7 —

1 Eubikmeter Manerwerk kostet: i, '
a) Aus Bruchsteinen in Cement-

mörtel 1 : 6 17 -
b)  Aus gewöhnlichen Backsteinen in

Cemeutmörtel1 : 4 23 —
e) Ans Blendsteinen in Cement- '

mörtel 1 : 4 und mit Cemcnt-
wärtel 1 : 2 aeknat 29

Mk. Pfa
4) Bus Bruchsteinen in Kalkmörtel
, 1 : 3 15 50

e) Ans gew. Backsteineni» Kalk¬
mörtel1 : 3 20 —

1 Quadratmeter Putz (Cement:
Saud — 1 : 2 1 40

1Cnbikmlr. Beton herzustellen kostet:
a)  fester Beton, für Belastungenund

dcrgl., Mischung1 : 3 : 6 21 50
b) Weniger fester Beton, für sichere

Füllniige:, rc., Mischung1 : 5: 10 16 50
Für besonderes Durchbreche» von

Mauerwerk außerhalb der Baugrudr„
soweit erforderlich, einschließlich Wieder-
hcrstellen pro lfd. m Maucrstärke —

Für Taglohnarbeitkn werden be-
r-chnei:

1. Für einen tüchtigen Maurer proTag 5 —
2. Für erneu tüchtigen Taglöhner

pro Tag ' 3 50
3. Für einen tüchtigen Installateur

pro Tag 5 50
4. Lieferung von Gegenständen

und Materialien,
deren Versetzung und Anbringrmg, bezw.
Verarbeitmig seitens der Stadt im Tag-

iohu erfolgen muß:
Einen Hachwaffer-Verschluß von

a) 150 mm Lichtweite 52
b) 100 mm „ 31 -
c) 1 Abdeckung für einen Hochwaffer-

Verschlußschacht 13 —
Ei» Meter Steinzengrohr bei einer

Lichtweite von
a) 150 mm
b)

2
1

1
1

Vu
T

70
15
90

30
60

70
15
90

5 50
14 50
7 —
3 20
8 —
4 50

4 10
3 60
4 80

b)  100 mm
c) 75 mm i
Ein Berbindimgs-Steinzeng-Rohr

bei einer Lichtweite von
a) 150 mm
b) 100mm
Ein Bogen-Steinzeug- (♦

Rohr bei einer Lichtweite von
a) 150 mm
b) 100 mm
c) 75 mm
a) 1 lsd. in Eisenrohr von 150 mm

Lichtweite
b) 1 Perdindungsrohr von 160 mm

Lichtweite
o) 1 Bogenrohr von 150 mm Licht-weite
a) 1 lsd. m Eisenrohr von 100 mm

Lichtweite
b) 1 VerbindnugSrohr von 100 mm

Lichtweite
o) 1 Bogenrohr von 100 mm Licht¬weite
Standrohre für Regeufallröhren für

eine Hochführnng von
a) ca. 1,20m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100 mm 3 50
2. bei einer Lichtweite von 75

bezw. 80 mm
b) ca. 1,75m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100 mm
2. bei einer Lichtweite von 75

bezw. 80 mm
Ein Etagenbogen bei einer Lichtweite

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm
Eine Rohrschelle für eine Lichtweite

von:
a) 100 mm
b) 75 oder 80 mm

1 Kilogramm Portlcmd-Cemrnt
a) 1 Eubikmeter Flußsand
b) 1 „ Grubensand
a) 1 „ Fiußkies
d) 1 „ Grubenkies

1 Liter gelöschter Kalk —
a) Gewöhnliche Backsteine, pro Stück—
b) Blendsteine „ „ —
c) Bruchsteine pro Eubikmeter 5
a) 1. Ein Cllbikm. Cemeutmörtel1:4 25

2. Ein Eimer Cementmörtel1:4
(von 15 Liter Inhalt) —

b) 1. Ein Eubikmeter verlängertenEementinörtel1:6
2, Ein Eimer verlängerten Cement-

mörtil 1:6 (von 15 Liter
Inhalt)

c) 1. Ein Cubikm. rtatkmörtel1:3
2. Ein Eimer Kalkmörtel. 1:3

(von 15 Liter Inhalt)
Lieferung gießfertiger Asphalt-

Goudrou-Massc an die Baustelle, proLiter
5. Sonstiges.

Beifahren guten Ansfüllmaterials,
sofern dasselbe durch städtisches Fuhr¬
werk herbcigeschafft werden muß, pro
Eubikmeter, gleich zwei Fuhren

Für Darlehen der städtischen Bau-
nnipe zur Wasserhaltung, einschließlich
Transport von und zur Arbeitsstelle,

wobei jedoch die zur Bedienung erforder¬
lichen Arbeiter im Tagelohn berechnet
werden, pro Tag

Anmertnng : Für alle sonst nicht allst
geführten Materialien und Arbeitsleistungen wird
zu den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15°/e
sür Lager-, Transport- und Verwaltunaskosten

30

30
10
05
10
30
25
25
02
03
04

40
19 —

— 30
14 —
— 25

— 20

3 25

4 ' —
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Staats - «ud Gemeindesteuer.
Die Erhebuua der Steuern und sonstigen Ab¬

gaben für Juli , August und September, 2. Rate,
erfolgt vom 15. Juli an nach dem auf dem Steuer-
Zettel angegebeuen Hebeplau. Die Hcbetage sind
nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
Wie folgt festgesetzt:
* WYZ und außerhalb des Stadtberings am

8., 9. und 10. August.
Es liegt im Jntereffe der Steuerzahler,

daß sie die vorgeschriebenen Hebetaqe be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige , ist
genau abzuzählen, damit Wechseln an der
Kaffe vermieden wird. *

Wiesbaden, den 12. Juli 1901.
Städtische Stenerkaffe.

Rathhaus, Erdgeschoß Zimmer No. 17.

Berdingnng.
Die Aussühruug der Maurer- und Stein-

Metzarbeiten zur Herstellung einer Futtermaucr
und eines Treppenaufgangesau der Weinbeig-
stratze soll nach Abänderung der Bedingungen
nochmals verdungen werden.

Verdingungs-Unterlage» können während der
Vormittagsdienststuiiden im Rathhause, Zimmer-
No. 44, eingesehen und von dort gegen Zahlung
von 0.50 Mk. bezogen werde».

Verschlossene nnd mit entsprechender Ausschrist
versehene Angebote sind spätestens bis Donnerstag,
den 18. August 1901, Vormittags 11 Uhr,
rinjurciche», z» welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird. *

Zuschlagsfrist: 4 Woche».
Wiesbaden, den3. August 1901.

Das Stadtbauauit, Abtheilnng für Straßenbau.
In Vertr.: Scheuermann«

Bekanntmachung.
Die Betheiligteu werden davon in Keumnlb

gefetzt, daß während der SommermonateApril bis
einfchl. September der Fruchtmarkt um 0 Uhr-
Morgens beginnt. Städt . Accise-Amt . *

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschafteu der Saug-

spritzcn-Abtheilnngcn des 1., S.,
3. nnd 4. Zuges werden aus
Donnerstag, de« 8. Angnst l. I .,
AbendS 7 Uhr, zu einer Uebnng
in Uniform an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und
•23 der Statuten, sowie Seite 12, Ab¬

satz8, der Dienstordnung wird pünktliches Er-
heinen erwartet. *

Wiesbaden, den3. August 1901.
_ Der Branddirector. Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-

Abtheilnng des 4. Zuges werden
auf Donnerstag, de» 8 . August
1. I ., Abends 7 Uhr, zu einer
Uebnng in Uniform an die Remise
geladen.

Mit Bezug auf die§§ 17, 19 und
_ >23 der Statute», sowie Seite 12. Ad-Sj8, der Dienstordnung wird pünktliches Er-einen erwartet. - ’ ~ *

Wiesbaden, den3. August 1901.
Der Branddirector. Scheurer.

Verpachtung.
Freitag, den 9. August d. I ., Nach¬

mittags 4 Uhr, werden verschiedene, dein Raff.
Central-Studienfonds gehörigen, in hiesiger
Gemarkung in den Districtcn:

Ueberhobe«,
Sanetbor»,
Unter der Wellritzmühle und

, _ Philgnswies
itlegenen Grundstücke aus die Dauer von ILJahrenan Ort nnd Stelle parzellenweise öffentlich
verpachtet. -

Beginn im Distrikt Ueberhobe,i, dritterGewann. - F254
Wiesbaden, den4. Angnst 1901. tvi

f Königliches Domänen-Rentamt.

Bekanutmachnng.
Donnerstaff , de» 8 . August er.,

Borulittags lt Uhr,werden in dem Pfand¬
lokal Rheinischer Hof, Maucrgasse 16, dahier:
■***£,,„1 Pianino(schwarz,Ebenholz),2 Büffets,

1 Verticow, 1 Trümeau(schwarz, Eben¬
holz), 1 Kleiderschr., 1 rothe Rips-
Garnitur, bestehend aus Divan und
6 Sesseln, 1 Wollplnsch- Garnitur,
Chaiselongue und 2 Sessel, 1 Kamel-
laschendivan, 1 Schreibtisch, 1 grüne
Wollp üsch-Garnitur, Divan, 4 Sessel,
il Waschtisch mit Aufsatz, 1 Waschtoilette,
fl ova er Tisch mit grüner Plüschdecke,
tl Ausziehtisch,12 Rohrstühle mit Lehnen,
>1 Wollstoffteppich, 1 Bettstelle mit
Matratze, 3 Betten, 2 Kissen, 1 Console
|mit Ppiegel, verschiedene Bilder, diverse
.Servicen und silberne Löffelu. Messer,
Nippsachen und Anderes mehr F 235

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert,,Die Versteigerung findet bestimmt statt.
_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , deu 14 . August

d. I ., Nachmittags um 4 Uhr, wird
im Nathhaussaale dahier ein gut genährter
Gcmeittdevnlle öffentlich meistbietend
versteigert. F 293

Hochheim a. M , 6. August 1901.
Der Magistrat.

_ Siegfried.

Fremden-Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20.
Reichshalicn-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasso la.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dietenmülile.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich geöffnet

von 8—11 Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

ICönigl. Schloss.
-Augusta-Victoria-Bad, Yictoriastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von ‘/all —1 Uhr Vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleiliung und
Hückgabo von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse 20.
Geöffnet Sonntags von 10’/i—l ‘/t , Montags u.
Dienstags von 11—1, Mittwoche von 3—5,
Donnerstags und Freitags von 11—1 Uhr,
Samstags geschlossen.

Alterthums- Museum, Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer / eit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Alterthums- Vereins, Friedrich-
strasso 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr. Fischbach im Rathhause.
Eingang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Königliches Schloss, am Schlossplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlasskarten
25 Pf. beim Schloss-Castellan.

Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Rathhaus, Schlossplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasso 04.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstrasse 32,
Passbüreau, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I.Röderstr.29 ; ILOranienstr.22;

III . Bertramstr. 22, Hinterh. ; IY.Miehelsbergll,
V. Philippsbcrgstr. 15.

Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt : Rhein¬

strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter: Schützenhofstrasse3,Wellritz-
strasso 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abends, Sonntags (nur das
Hauptpostamt) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von ll ‘/s Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Naclunittags. Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle, sowie Packetausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr. 26),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Thorweg. (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirchc, am Schlossplatz
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasso. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse. Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstrasse. Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurters«-. 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan. Wochen-Gottes¬
dienst Morgens 63/« Uhr und Abends 5‘/a Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 4*/2 Uhr ge¬
öffnet. Gastellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

LandwirtschaftlichesInstitut zu Hof Geisberg.
Höhere Schulen: Königl. Humanistisches Gym¬

nasium, auf dem Luisenplatz. König!. Real¬
gymnasium, auf dem Luisenplatz. Städtische
Überrealschule, in der Oranienstrasse. Höhere
Mädchenschule, am Schlossplatz.

Gewerbeschule, in der Wellritzstrasse.
Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh.Hofraths

Prof. Dr. R. Fresenius, Kapellenstr. 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe,Platterstrasse, sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof, neben der Griech. Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags, Montags,
Dienstags, Mittwochs und Donnerstags Vor¬
mittags v. 8—1 Uhr u. Nachm v. 3‘/i—7 Uhr
geöffnet. Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen. Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott, Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm-Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm, Kaiser-Friedrich-
Denkmal auf dem Kaisor-Friedrich-Platz, Fürst-
Bismarok-Denknial auf dem Wilbelms-PIatz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonpado und Krieger-Denkmäler im Nerothal
und auf dem alten Friedhof. j

Schiessständc des Wiesbadener Schützen-Vereins,
Unter den Eichen. Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle, Unter den Eichen.

Pistolen-Schiessstände, hinter der Alten Colonnade
und auf der Kronenburg, Sonnenbergerstrasse.

Flobert-Schiessstand: Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein: Hellmundstrasse25.

Mäuner-Turnverein: Platterstrasse 16. Turn-
Gesellschaft: Wellritzstrasse 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aus-

sichtsthurm.
Wartthurm(‘/i Stunde von Wiesbaden). Ruine

auf der Bierstadter Höhe. Restauration.
Sonnenberg(‘/» Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restaurations-Gebäude. — lleiligkreuz-
kirche auf dom Friedhof. — Alt-Deutschland,
SehenswürdigkeitI. Ranges, Wiesbadenerstr.54.

Wilhelmshöhe beiSonnenbcrg. Restaurant.Schöne
Fernsicht.

Etablissement„Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luft¬
kurort, Restaurant und Cafe.

Jagdschloss Platte. Castellan wohnt im Schloss.

Uorlo-Tare für das Deutsche Reich
«ud im Verkehre irnt Gesterreich-

Uuguru.
Krtefe a). Ortsverkehr*) frnnkirt bis 250g 5 Pf.,

unfrankirt 10 Pf., b) übriges Neichs-'Postgcbiet,
Bayern, Württemberg i,. Oesterreich-Ungarn fran-
kirt bis 20g 10 Pf., über 20g bis 250g 20 Pf..
iliisrank.bisMg 20 Pf., über 20g bis 250g30Ps.

Postharte » a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf., u»-
frankirt4 Pf., mit Antwort 4 Pf., b) übriges
Reichs-Postgebiet, Bayern, Württemberg nnd
Oesterreich-Ungarn einfache5 Pf., nnfrankirt
10 Pf., mit Auiwort 10 Ps.

Driicksachrn a) Ortsverkehr*) bis 50g 2 Pf.,
über 50—100g 3 Pf., über 100—250g 5 Pf,
über 250- 500g 10 Pf., über 500gbis1kg 15Pf.,
b) übriges Reichs-Postgebiet, Bayer», Württem¬
berg». Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf., über
50—100g 5 Pf., über 100—250g 10 Pf., über
250—500g 20 Pf., über 500g b.S 1 kg 30 Pf.

Maarenproben a)Ortsverkehr*) bis 250 g5Pf .,
über £50 bis 350g 10 Pf., b) übriges Reichs-
Postgebiet. Bayern, Württembergu. Oesterreich-
Ungarn.bis 250g 10Pf., Über250—350g 20Ps.

Nefchiiftspapiere a) Ortsverkehr*) bis 250 g
5Pf., über 250 vis 500g 10 Pf., über 500g bi-
1kg 15Pf., b) übrige?Reichs-Postgebiet, Bayern
und Württemberg(nach Oesierreich-Ungarn nicht
zuläisig) bis 250g 10 Pf., über 2u0—500g
20 Pf., über 500g bis 1kg 30 Pf. Zusammen¬
packen von Drucksache», Waarenprobe» i»:d
GeschüflSpapiere» zulässig bis z»ni Gewicht vo»
1 kg. Taxe wie für GeschästSpapiere. (Nach
Oesterreich-Ungar» uur bis?50g zulässig. Taxe
Ivie für Waareuprobcu.)

Glnschreidgebülif 20 Pf., RückschrinürvLIir
20 Pf.

Postainoeistntgrn a) Deutschland bis 5 Mk.
10 Pf., über5 bis 100 Mk. 20 Pf., über 100 bis
200 Mk. 30 Ps., über 200- 400 Mk. 40 Pf., über
400- 600 Mk. 50 Pf., über 600- 800«Dif. 60 Pf.,
b) Oesterreich-Ungar» 10 Pf. für je 20 Mk.
(mindestens 20 Pf.), Meistvetrag der Postan¬
weisung 800 Mk.

Für Unchitahmesendunge» koinmen neben dem
Porto für die betr. Sendung im inneren denischen
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor-
zeigegkbiihr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für Ucbcr-
nüllcinng des eingezog.Betrages an denAbsender.
Meistbctrage. Nackni. 800 Mk. Nach Oesterreich:
das Packetporto, außcrdeni eine Nachnahmegebühr
von1 Pf. pro Mk, mindesten« 10 Ps.

Das Porto für Packrtr beträgt ans Eiitferminge»
(in geogr. Meilen):

Pnckete
im Gewichte

b.5 kg einschl.
f. jed. weit,kg
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Werttzsend,ingen. Versichernngsgebühriir je
300 Ml. 5 Pf., mindestens aber1.0 Pf., außer¬
dem Packetporto wie vorstehend, bei Briefen bis
zur Entfernung vo» 10 geographischen Meilen
20 Pf., ans größere Eutfernnngen 40 Pf. Porto.

GitbefteUimg für Briefe, Postkarten, Drucksachen
-c. 25 Pf., für Packete bis ü Kilo 40 Pf.

Poftanftröge (bis 800 Mark) 30 Pf. Bei Ueber-
sendung der eingezogenen Beträge kommt die Post-
anweisungsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zum Weltpostverein gehören¬
den Ländern beträgt das Porto:

Briefe ! lrankirt 20 Pf. I für je 15 g (ohne®mT< | unfrankirt 40 Pf. j Meistgewichl).
Postkarten (einfache) 10 Pf., unfrankirt 20 Pf.,mit

Antwort 20 Pf.
Drucksachen, Gefchäftspapiere , Waaren-

proben 5 Pf. für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschäftspapiere 20 Pf., für Waarenprobe»
10 Pf. Meistgewichl der Drucksachenu. Geschäfts-
Papiere2 kg, der Waarenprobe» 350 g.

Ginschreibgei». 20Pf.; Mckscheingel». 20Pf.
Packete bis zu5kg nach Dänemark,Belgien,Nieder¬

lande, Sä>weiz, Frankreich 80 Pf., Italien 1 Mk.
40 Pf. Packete bis zum Gewicht von3kg nach
Spanien1Mk. 40 Pf., mich Portugal1 Mk.80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Dotzhemi, Heßloch, Kloppenheim,
Naurod, Nambach und Sonnenberg.

Uerkanfstrlle» f. Postwerthkeichen
des Postamts Wiesbaden(Freimarken, Postkarten,
Poftanweisniigen, Formulare zu Post-Packet-
Adreffen, Post-Aufträge»rc.) : beiF.Alexi, Michels¬
berg9; I . Beer, Wwe.. Gcisbergstr. 16; Fritz
Bernstein, Wellritzstraße 25; I . Birck, Roonstr. 12;
Joh. Eonradi, Waldstr. 38 iGemeinde Biebrich);
I . Diehl, Wilhelmstr. 22; K. Erb, Adelheidstr. 76;
I . Hartmanii, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich,
Dambqchthal1; E. Hofheiuz, Platterstraße 102;
El. Jhl, Waldstr. 63 (Gern. Bievrich); H. Kilian,
Eleonorenstr. 3; F. Klitz, Rhcinstratze 79; A. s
Knefeli, Langgasse 45; PH. Krauß, Albrechtstr. 3i
I . Loseni, Riehlstraße2; K. Lotz, Herderstraße 8;
E. Menzel. Lahnstr. 1a ; F. A. Müller. Adelheid-
straße 32; H. Schicker, Montzstr. 50; H. Schindling.
Neugaffe1; A. Sonmier, Aorkstr. 11; O. Unkelbach,
Schlyalbachcrstraße 71; A. Venn, Kranzplntz 2;
Carl Vorpahl, Webergasse 45/47; Chr. Weyers-
Häuser, Kassirer» Schlachthaus; Hch. Zboralski,
Römerberg 2/4.

Telegvamm-Gebühreir. -
Worttaxe innerhalb Deutschlands5 Pf. Nach)

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn5 Pf. Nach;
Beiaien, Dänemark, Niederlande und der Schweiz«
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Nach Italien,'«
Rumänien, Schweden, Norwegen, Großbritanttien!
u. Irland 15 Pf. Nack, Algerien und Tunis, Ruß¬
land, Spanien, Portugal, Serbien, Bosnien, Herze-'
gowina, Montenegro. Bulgarien und Ost-Rumelie»
20 Pf. Radi Gibraltar 25 Pf. Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta u. Marokko 40 Pf. Nach der
Türkei 45 Pf. Stach Tripolis 65 Pf. Mindestbeirag
für ein gewöhnliches Telegramm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf., im übrigen
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegrnmm
wird die dreifache Gebühr eines gewöhnlicheiiTele-
granims erhoben. Für Siadtteliaramme beträgt
die Äorttaxe3 Pf., die Mindestgebühr 30 Pf

llheindampfschifffalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gcscllschait.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 6.30 bis
Coblenz, 8, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Scbnellfabrt
„Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm, Kaiser nnd
König“), 10.20 und 12.50 bis Cöln; Mittags 3.20
(an Sonn- und Feiertagen) bis Bingen; 4.20 bis
Coblenz; Abends 6.20 und 6.35 (Güterschiff) bis
Bingen; Mittags 1 bis Mannheim; Morgens 10.20
bis Düsseldorf und Rotterdam. — Gepäckwagen
von Wiesbaden nach Biebrich Morgens 7‘/i  Uhr.
liillets u. Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20.  Telephon 2364. F 307

ßiebricli -Maiiizer Dampfschifffahrt
August Waldmaini.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrassenOann
(alle 7'/r Min.) Fahrplan ah 28. April 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 9' 10 KM -j- 1100 12(J0-[-
loo 200 300 400 500 ßoo 700 800 900*.

An und ab Station Kaiscrstrasse-Centralbahnhof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 800 goo-j- iqoo llCOj-
120o jou 200 300 40j 500 ßoo1-0 8 2ü*.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

t Nur Sonn- und Feiertags.
* An Wochentagen ab 3. Juni bis 1. September,

onn- und Feiertags ausserdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter Mk. — 35 per 100 Kg._
Dampfer-Fahrten.

Jlamburg-Amerika-Linie.
(Generalvertr. der Gesellschaft: L. Rettenmayer,

Rheinstrasse 21.) F308
D. „Aragonia“ 4. Aug. 6 Uhr Yin. in Naga¬

saki. D. „Arcadia“ (Truppentransport) 4. Aug.
3 Uhr Nachm. St. Catherines Point passirt. D.
„Assyria“ von Hamburg nach Philadelphia,
3. Aug. 1 Uhr Viu. Cuxhaven pass. D. „Australia“
von Hamburg via Grimsby und Havre n. West-
Indien; 2. Aug. 2 Uhr 25 Min. Nm. Cuxhaven
passirt. D. „Batavia“ (Truppentransp .) 2. Aug.
von Taku. D. „Belgravia“ 3. Aug. 1 Uhr Nm.
in Baltimore. D. „Bolivia“ 2. Aug. 3 Uhr Nm.
in Hamburg. D. „Bosnia“ 3. Aug. 3 Uhr Nm.
von Baltimore nach Hamburg. D. „Brisgavia“
3. Aug. 7 Uhr 30 Min. Vorm, in Hamburg. D.
„Bulgarin“ 3. Aug. 10 Uhr Vm. von Nowyork
nach Hamburg. D. „Christiania“ 3. Aug. 2 Uhr
Nm. in Hamburg. S.-D. „Columbia“ 3. August
Vm. auf der Elbe. D. „Etruria “ 4. Aug. 4 Chr
Nm. in Hamburg. D. „Georgia“ 3. Aug. Nm.
von Genua via Neapel nach Newyork. D. „Hel¬
vetia“ 5. Aug. 2 Uhr Vormitt, in Hamburg. D.
„Ilercynia“ 2. Aug. von St. Thomas via Havre
nach Hamburg. I). „Hungaria “ von St. Thomas
via Havre nach Hamburg, 4. Aug. 3 Uhr Nm.
Lizard passirt. R.-P.-D. „Kiautschou“ 2. Aug.
in Suez. D. „Lady Armstrong“ von Stettin nach
Newyork, 2. Aug. 5 Uhr 30 Min. Nachmitt, von
Swinemünde. D. „Macedonia“ 2. Aug. v. Rosario.
D. „Nauplia“ 2. Aug. 8 Uhr Vm. in Stettin. D.
„Palatia “ (Truppentransport ) 3. August 9 Uhr
30 Min. Vorm. Gibraltar passirt. D. „Pnrthia“
2. Aug. von Rosario. D. „Phoenicia“ von Ham¬
burg via Boulogno sur Mer n. Newyork, 4. Aug.
4 Uhr Nm. Cuxhaven passirt . D.-Y. „Prinzessin
Victoria Luise“ 4. Aug. 10 Uhr Vm. in Diger-
mulen. D. „Polaria “ 3. Aug. 7 Uhr 45 Min. Vm,
in Hamburg. D. „Sarnia“ 2. Aug. 1 Uhr Nm. in
Havro. D. „Serbin“ 2. August in Santos. D.
„Sevilla“ 2. Aug. 12 Uhr Mittags von Boulogne
sur Mer. D. „Sibiria“ 5. Aug. 9 Uhr Vorm, in
Hongkong. D. „Sicilia“ 2. August in Marseiile.
D. „Sparta“ 3. Aug. von St. Vincent. D. „Troja“
3. Aug. 4 Uhr Vm. in Hamburg. I). „Valdivia“
4. Aug. in Santos. D. „Valencia“ 2. Aug. 6 Uhr
15 Min. Nm. in Hamburg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Ilauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
5.-I). „Aller“ nach Newyork, 5. Aug. 9 Uhr Vm.
in Neapel. D. „Grosser Kurfürst“ nach Bremen,
5. August 12 Uhr Nachts in Bremerhaven. D.
„Frankfurt “ nach Baltimore, 3. Aug. 9 Uhr Vm.
Lizard passirt. D. „Friedrich -der Grosse“ nach
Newyork, 4. August 8 Uhr Nm. von Cherbourg.
— Brasil- u. La Plata -Linien : D. „Heidelberg“
nach Bremen, 5. August iu Bremerhaven. D.
„Aachen“ nach La Plata , 4. Aug. in Montevideo.
D. „Coblenz“ nach Brasilien, 4. Aug. v. Bremer¬
haven. D. „Halle“ nach La Plata , 4. Aug. in
Antwerpen. — Ost-Asien- und Australien-Linien:
D. „Sachsen“ nach Hamburg, 5. August Dover
passirt. D. „Kiautschou“ (Hamburg-Amerika-
Linie) nach Bremen, 3. Aug. von Port Said. D.
„Stuttgart“ nach Bremen, 0. Aug . von Shanghai.
D. „Prinzess Irene“ nach Ost-Asien, 5. Aug. in
Hongkong. D. „Prinz Heinrich“ nach Ost-Asien,
2. Aug. in Aden. II. „Prcussen“ n. Ost-Asien,
4. Aug. in Genua. D. „Würzburg“ nach Bremen,
5. August von Singapore. D. „Freiburg“ nach,
Ost-Asien, 3. Aug. in Port Said. D. „Pitsanuloek“
nach Singapore, 3. Aug. Quossant passirt. D.
„Darmstadt“ nach Bremen, 4. Aug. in Suez. D.
„Oldenburg“ nach Bremen, 3. Aug. v. Adelaide?
D. „Weimar“ nach Australien, 4. Aug. von Port
Said. — Truppen-Transport -Dampfer n. China:
D. „Gera“ nach Bremer , 5. Aug. Dover passirt.
D. „Rhein“ nach Bremen, 4. Aug. Gibraltar pas».1
D. „Strassburg“ nach Bremen, 4. Aug. in Suez.
D. „Neckar“ nach Ost-Asien, 1. Aug. in Tientsin^

Druck«nt SStrUt»er & Scheuender, 'ichen$ o|.8u*Srutfetrt In BleMaken.
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